
 

 

        Aufträge an die Gremien nach der Evaluation 
  des SegeLns in den Jahrgangsstufen 5 bis 7 

                 

      Bearbeitung folgender Themen und Fragestellungen1: 
 

Fachkonferenzen Jahrgangsteams Schulleitung schulische Gremien Sonstiges 

Abstimmung zwischen 
Deutsch, Mathematik, 
Englisch: Zeitaufwand 
der SegeL-Aufgaben 
prüfen (1) 

SegeL-Regeln (4, 6) SegeL-Regeln: wo? 
welche? aktuell? (6), 
schriftliche Fixierung 
von Regeln und Ritu-
alen sowie Garantie 
der Zugänglichkeit (4) 

SegeL-Regeln (4, 6) 
 
 

Wie strikt müssen die 
SegeL-Regeln einge-
halten werden? (4, 6) 

„Ich-kann-Sätze“ in 
den Checklisten kri-
tisch überprüfen: 
schülergemäße Spra-
che? verständlich? (1) 

Austausch Handzei-
chen (Einsatz, akusti-
sches Signal) (4, 6) 

Orte für „Draußen-Se-
geLn“: klare Defini-
tion (6),Orte gestal-
ten/ ausbauen (Lernat-
mosphäre) (4) 

Zweiteilung der Pha-
sen im SegeLn: obliga-
torisch, optional? (6) 
 

Aushang von Regeln 
im Klassenraum; Wie-
derholung durch Klas-
senlehrkräfte (4, 6) 

Aufgabenformate in 
Deutsch kritisch be-
trachten: Interesse, 
Abwechslung, Heraus-
forderung? (1) 

Raum der Stille (4, 6) 
 
 

Raum der Stille (4, 6) 
 
 

Raum der Stille (4, 6) 
 

Raumplanung fürs 
SegeLn und fürs 
Lernbüro (3) 
 
 

Aufgaben für Schüle-
rinnen und Schüler mit 
sonderpädagogischem 
Unterstützungsbedarf 
und/oder DAZ (1) 

nur Fachlehrkräfte der  
Fächer Deutsch, Ma-
thematik, Englisch und 
Klassenlehrkräfte in 
SegeLstunden einset-
zen (2) 

nur Fachlehrkräfte der 
Fächer Deutsch, Ma-
thematik, Englisch und 
Klassenlehrkräfte in 
SegeLstunden einset-
zen (2), Fachlehrkräf-
te in SegeLn stark ver-
treten (3) 

nur Fachlehrkräfte der  
Fächer Deutsch, Ma-
thematik, Englisch und 
Klassenlehrkräfte in 
SegeLstunden einset-
zen (2 3) 

Gesamtkollegium: 
Individualisierung von 
Regeln/Ritualen (4, 6), 
Konsequenzen bei Re-
gelverstößen? (4) 
 

Niveau der Lern-
checks: Differenzie-
rung nach oben (1) 

Lerncheckersatz von 
den Lerncheckter-
minen trennen/ 
entkoppeln (2) 

Klassenlehrkräfte und 
Fachlehrkräfte gezielt 
im SegeLn einsetzen 
(keine Nachverteilung 
in Einzelstunden) (5) 

 im Fachunterricht 
klären, woran 
gesegeLt werden 
darf/soll (5) 

Lerncheckersatz von 
Lerncheckterminen 
trennen/ entkoppeln 
(2) 

   Basisaufgaben sollten 
„Päckchen“ enthalten 
(3) 

Jahrgang 7: SegeLn 
oder Lernbüro? (1, 2) 

Jahrgang 7: SegeLn 
oder Lernbüro? (1) 

Jahrgang 7: SegeLn 
oder Lernbüro? (1) 
 
 

Lernbüro ab Jahr-
gangsstufe 7? (effek-
tive Lernzeit im SegeLn 
zu kurz, Phasen zu 
straff?) (1, 2) 

in jeder Checkliste soll-
te eine Lerncheck-rele-
vante Wiederholung 
vorkommen (3), Raum 
für Wiederholung 
schaffen (2) 

Auflösen der Doppel-
stunden (zur Vernet-
zung) (3) 

 Auflösung der 
Doppelstunden (3) 

 engere Bindung zwi-
schen Fachlehrkräften 
und Schülerinnen und 
Schülern (1) 

Wie behalten die Fach-
lehrkräfte den Über-
blick über Lernfort-
schritte? (1) 

 Doppelbesetzung -> 
Vertretungssituation 
(3) 

 Einforderung der „feh-
lenden“ Fachunter-
richtsstunde (SegeL 
Englisch/Mathematik/

                                                           
1 Die in Klammern eingefügten Ziffern beziehen sich auf die thematischen Bereiche der Schülerbefragung. 
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Deutsch), Fachlehr-
kräfte bei Doppelbe-
setzung nicht für Ver-
tretungsstunden her-
ausziehen (2, 3) 

Kommunikation von 
Fachlehrkräften und 
Klassenlehrkräfte-
teams (z. B. über Klas-
senmitteilungsheft) (5) 

in den Klassenpfleg-
schaften 5 und 6 Log-
bücher thematisieren 
(5) 

  Checklisten sollten ins 
Logbuch geklebt wer-
den (3) 

Lerninhalte des Fachs 
Deutsch im Logbuch 
dokumentieren (1) 

schöne Logbücher 
vorstellen (5), Monats-
treffen: Best-of-Log-
bücher (5) 

  Lerninhalte der Fächer 
Deutsch, Mathematik, 
Englisch im Logbuch 
dokumentieren (Lern-
fortschritte) (1) 

Was macht fachspe-
zifische Lernberatung 
aus? (5) 

Möglichkeiten, die das 
Logbuch bietet, auch 
wirklich nutzen (1) 
 

  Umgang mit fehlenden 
Logbuch-Einträgen 
(letzte Phase, Konse-
quenzen) (SegeL-Lehr-
kräfte) (6) 

Würdigung der SegeL-
aufgaben (z. B. Aufkle-
ber auf Checklisten) 
(2) 

   Ins Logbuch sollten 
nicht sofort Konse-
quenzen eingetragen 
werden, sondern: Ich 
arbeite an…Ich kann…, 
erst nach Mini-Check-
up (3). 

Fachkonferenzen: Ver-
knüpfung von Fachun-
terricht und SegeLn: 
Wertschätzung der 
Schülerleistungen (2) 

Wertschätzung der 
Schülerergebnisse (2) 
 

  SegeL-Lehrkräfte: Feh-
len der Logbuchein-
träge / letzte Phase (4) 

 Transparenz: Was ist 
Lernberatung? (1) 

Realisierung einer 
regelmäßigen Lernbe-
ratungsstunde (1) 

 Lernberatung sollte für 
Jg. 5 bis 8 freitags in 
der 5. Stunde statt-
finden (3) 

Mathematik: Fermi-
Boxen (3) 

Lernberatung definie-
ren und kommunizie-
ren (5) 
 

Lernberatungsstunde 
am Freitag: Doppel-
besetzung möglichst 
nicht auflösen (3, 5) 

 Schülerinnen und 
Schüler und Eltern soll-
ten bei Bedarf Lernbe-
ratung anfordern. (5) 

anspruchsvolle Aufga-
ben zum Fordern 
(Ordner) (3) 

Evaluation von Lernbe-
ratung zweimal im 
Jahr (5) 
 

öfter über Lernbera-
tung, Lernfortschritte, 
smarte Ziele reden 
(Klassen, Klassenpfleg-
schaften) (5) 

öfter über Lernbera-
tung, Lernfortschritte, 
smarte Ziele reden 
(Klassen, Klassenpfleg-
schaften) (5) 

Sonnenaufgaben an-
bieten, ebenso Aufga-
ben aus der Fermi-Box 
(3) 

Mathe-sicher-können-
Ordner, Vorträge -> 
Vernetzung von Se-
geLn und Fachunter-
richt (3) 

   Für die starken Lerne-
rinnen und Lerner soll-
ten vermehrt vernet-
zende Aufgaben 
angeboten werden. 

Auflösen der Doppel-
stunden (zur Vernet-
zung) (3) 

   Sprechzeiten der Kol-
leginnen und Kollegen 
veröffentlichen (3) 

 


